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Geschäftserfolg

Geschäfts- 
erfolg

in Freitagvormittag Anfang Februar.  
In den hellen Büroräumen der Finanz­

planung Grosche in Bremen klingelt das 
Telefon. Günther Grosche nimmt ab. Einer 
der langjährigen Kunden. Kurze Nachfrage, 
ob angesichts der jüngsten Turbulenzen an 
den Märkten mit dem eigenen Depot noch 
alles wie geplant läuft. Günther Grosche 
kann beruhigen. Dank guter Diversifikation 
und dem jüngsten Rebalancing hat der 

E Depotwert deutlich weniger gelitten, als der 
Anrufer befürchtet hätte. Und insbesondere: 
Die gemeinsam entwickelte Finanzplanung 
wird von zwischenzeitlichen Höhen und 
Tiefen ohnehin nicht erschüttert. Das Auf 
und Ab und Auf gehört dazu, ist immer 
schon mitgedacht.

Dann kommt der Kunde mit dem eigent­
lichen Grund seines Anrufs: Seine neue 
Enkelin Paula ist kürzlich auf die Welt ge­

Die Finanzplanung Grosche in Bremen versteht sich seit 
Jahrzehnten als Begleiterin durch alle Phasen des Lebens 
ihrer Kunden. Das Fondssparen spielt bei der Umsetzung 
umfassender Finanzpläne eine zentrale Rolle.

„Zukunft 
denken,  
Sparplan 
schenken“

Ertragsverwendung
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DWS3CY / LU2353012292 
Fondswährung

Euro

DWS Concept ESG Blue Economy

Wichtige Hinweise

DWS ist der Markenname, unter dem die DWS Group GmbH & Co. KGaA und 
ihre Tochtergesellschaften ihre Geschäfte betreiben. Die jeweils verantwort-
lichen rechtlichen Einheiten, die Produkte oder Dienstleistungen der DWS 
anbieten, werden in den einschlägigen Dokumenten ausgewiesen.

Die in diesem Dokument enthaltenen Angaben stellen keine Anlageberatung dar.

Die vollständigen Angaben zum Fonds dem jeweiligen Verkaufsprospekt in der 
geltenden Fassung zu entnehmen. Dieser sowie die „Wesentlichen Anlegerinfor-
mationen“ stellen die allein verbindlichen Verkaufsdokumente des Fonds dar. 
Anleger können diese Dokumente, einschließlich der regulatorischen Informa-
tionen und die aktuellen Gründungsunterlagen zum Fonds in deutscher Sprache 
bei der DWS Investment GmbH, Mainzer Landstraße 11–17, 60329 Frankfurt am 
Main und, sofern es sich um luxemburgische Fonds handelt, bei der DWS 
Investment S.A., 2, Boulevard Konrad Adenauer, L-1115 Luxemburg, unentgeltlich 
in Schriftform erhalten oder elektronisch unter: www.dws.de.

Eine zusammenfassende Darstellung der Anlegerrechte für Anleger ist in 
deutscher Sprache unter https://www.dws.de/footer/rechtliche-hinweise/ 
verfügbar. Die Verwaltungsgesellschaft kann beschließen, den Vertrieb 
jederzeit zu widerrufen.  

Alle Meinungsäußerungen geben die aktuelle Einschätzung der DWS Inter-
national GmbH wieder, die sich ohne vorherige Ankündigung ändern kann. 
Prognosen sind kein verlässlicher Indikator für die zukünftige Wertentwicklung. 
Prognosen basieren auf Annahmen, Schätzungen, Ansichten und hypothe-
tischen Modellen oder Analysen, die sich als nicht zutreffend oder nicht korrekt 
herausstellen können.

Die Bruttowertentwicklung (BVI-Methode) berücksichtigt alle auf Fondsebene 
anfallenden Kosten (z. B. Verwaltungsvergütung), die Nettowertentwicklung 
zusätzlich den Ausgabeaufschlag; weitere Kosten können auf Anlegerebene 
anfallen (z. B. Depotkosten), die in der Darstellung nicht berücksichtigt werden. 
Wertentwicklungen der Vergangenheit ist kein verlässlicher Indikator für die 
künftige Wertentwicklung. Nähere steuerliche Informationen enthält der 
Verkaufsprospekt. 

Bei diesem Dokument handelt es sich um eine Werbemitteilung und nicht um 
eine Finanzanalyse. Folglich genügen die in diesem Dokument enthaltenen 
Informationen nicht allen gesetzlichen Anforderungen zur Gewährleistung der 
Unvoreingenommenheit von Anlageempfehlungen und Anlagestrategieempfeh-
lungen und unterliegen keinem Verbot des Handels vor der Veröffentlichung 
solcher Empfehlungen.

Wie im jeweiligen Verkaufsprospekt erläutert, unterliegt der Vertrieb des oben 
genannten Fonds in bestimmten Rechtsordnungen Beschränkungen. Dieses 
Dokument und die in ihm enthaltenen Informationen dürfen nur in solchen 
Staaten verbreitet oder veröffentlicht werden, in denen dies nach den jeweils 
anwendbaren Rechtsvorschriften zulässig ist. So darf dieses Dokument weder 
innerhalb der USA noch an oder für Rechnung von US-Personen oder in den 
USA ansässigen Personen direkt oder indirekt vertrieben werden.

DWS International GmbH, Stand: März 2022. CRC 088434 (03/2022)

DWS International GmbH, Mainzer Landstraße 11–17, 
60329 Frankfurt am Main, www.dws.de, E-Mail: info@dws.com

Disclaimer

Alle Fondsfakten

–  Markt-, Sektor- und unternehmensspezifische 
Preisschwankungen

–  Mögliches Wechselkursrisiko
–  Aufgrund seiner Zusammensetzung oder der von den 

Fonds managern angewandten Techniken ist der Fonds einer  
erhöhten Volatilität ausgesetzt. Infolgedessen können die 
Stückpreise innerhalb kurzer Zeiträume in beide Richtungen 
stark schwanken

–  Der Wert der Anteile des Fonds kann unter den Preis fallen, 
zu dem der Kunde sie ursprünglich gekauft hat

Risiken

Gesellschaft DWS Investment S.A.

Geschäftsjahr 01. Januar bis 31. Dezember

Ausgabeaufschlag2 5,00 %

Laufende Kosten (TER) 1,78 %

Verwaltungsvergütung 1,50 %

Aufl egungsdatum (LD Anteilklasse) 30.06.2021

Fondsfakten

2  Bezogen auf den Bruttoanlagebetrag: 5,00 % bezogen auf den Bruttoanlagebe-
trag entsprechen ca. 5,26  % bezogen auf den Nettoanlagebetrag.
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kommen. „Ausgerechnet an Weihnachten“. 
Das war diesmal ein aufregendes Fest, aber 
auch ein schönes. Günther Grosche kann 
sich schon denken, was jetzt kommt. Er hat­
te im Frühherbst zuletzt ein längeres Ge­
spräch mit dem Anrufer, da hatte der Kunde 
Geburtstag und Günther Grosche hat sich 

gemeldet. Wie jedes Jahr. Damals schon war 
die freudige Botschaft: „Ich werde noch mal 
Großvater“. Auch für das nächste Enkelkind 
wollen die Großeltern etwas tun, wollen 
regelmäßig ein Fondsdepot besparen, damit 
Paula einmal mit finanziellem Rückenwind 
in ihr eigenes Leben starten kann.

„Ich komme von der Vermögensver­
waltung her, heute bieten wir umfassende 
Finanzplanung, sind also keine Verkäufer. 
Unsere Kunden spüren: Sie und ihre Bedürf­
nisse, Ziele und Wünsche, ihr ganzes Leben 
stehen bei uns im Mittelpunkt“, so umreißt 
Günter Grosche den Betreuungsansatz, den 
er seit rund 30 Jahren erfolgreich verfolgt. 
Regelmäßige Gespräche gehören dazu, schaf­
fen die notwendige Vertrauensbasis. Daniel 
Grosche ergänzt: „Unser Ansatz ist umfas­
send. Finanzplanung ist mehr, als einfach 
Kapital sinnvoll anzulegen. Persönliches 
Hintergrundwissen ist entscheidend. Da 
gehört die Familie in allen Generationen 
natürlich mit ins Bild.“ 

Dieser Betreuungsgedanke, der die ganze 
Familie und ihre Pläne einbezieht, prägt 
jede Kundenbeziehung. Deshalb werden 
die Grosches auch angerufen, wenn Groß­
eltern ihren neugeborenen Enkeln etwas 
Gutes tun wollen. 

Zukunft denken, Sparplan schenken
Der Fondssparplan steht dabei häufig auf 
der Agenda, wenn Günther Grosche oder 
sein Sohn Daniel mit Kunden über deren 
Kapitalanlage sprechen. „Wir sprechen alle 
Kunden auf Fondssparpläne an. Wir haben 
selbst ein Programm geschrieben, das für 
Fonds seit den 1990ern beispielhaft zeigt, 
wie sich der Cost Average-Effekt eines lang­
fristigen regelmäßigen Sparens auswirkt“, 
erläutert Günther Grosche. Denn beide sind 
davon überzeugt, dass Sparpläne eines der 
wirkungsvollsten Mittel zur langfristigen 
Vermögensbildung sind. Viele ihrer Kunden 
haben Sparpläne. Auch mit Monatsbeträgen 
weit im vierstelligen Bereich.

Welchen Stellenwert bei der Finanzplanung 
Grosche der Sparplan hat, zeigt sich auch 
auf der neuen Website. „Zukunft denken, 
Fondssparplan schenken“ heißt eine ihrer 
Broschüren. Daniel Grosche erläutert: „Die 
haben wir im letzten November als Weih­
nachtsaktion eingesetzt. Die Menschen 
sollen etwas Vernünftiges schenken. Wir 
haben in diese Broschüre auch Beispiele 
reingenommen, die wir selbst erlebt haben. 
So hat die Tochter eines Kunden von Kindes­
beinen an ein Fondsdepot bei uns, die Eltern 
ihres Freundes haben für ihn einen Bauspar­
vertrag abgeschlossen. Bald werden 
beide 18. Das Fondsdepot der 
Tochter hat ein vielfach hö­
heres Ergebnis – obwohl 
die Einzahlungen über 
die Jahre gleich waren.“

Der Anrufer vom 
Vormittag hat diese 
Broschüre auch be­
kommen. War für ihn 
eine Gedächtnisstütze. 
Ja, Paula soll jetzt eben­
so wie ihre älteren Cousi­
nen und Cousins ein eige­
nes Fondsdepot erhalten.x 
Günter Grosche: „Wir haben das 
häufig, dass ein Fondsdepot generatio­
nenübergreifend eröffnet wird. Die Groß­
eltern haben ihre Schäfchen im Trockenen 
und wollen für die Enkel etwas tun. Für uns 
ist das bei der Entwicklung unseres eigenen 
Geschäfts höchst interessant. Denn wenn 
Kinder ein Depot erhalten sollen, kommen 
immer auch die Eltern zu uns an den Tisch. 
Wie in diesem Fall. Wenn diese ‚Zwischen­
generation‘ bisher noch nicht bei uns in der 
Betreuung ist, haben wir über diesen Weg 
immer einen guten Anknüpfungspunkt.“

Nicht immer ist beim Fondssparen für 
den Nachwuchs ein eigenes Depot auf den 
Namen des Kindes gewünscht. „Es gibt 
Kunden, die wollen lieber die Kontrolle selbst 
behalten und nicht mit 18 automatisch das 

Verfügungsrecht dem Kind überlassen. Für 
diese können wir natürlich auch bestimmte 
Fonds im eigenen Portfolio für Kinder oder 
Enkel besparen lassen“, weiß Daniel Grosche 
zu berichten. 

Ob eigenes Depot oder nicht: Sparpläne 
haben bei Grosches Beratungsansatz eine 
zentrale Funktion und werden inzwischen 
von Kunden auch regelmäßig nachgefragt. 
Entsprechend hat Günther Grosche das Ent­
geltmodell für die Finanzplanung Grosche 
gestaltet: „Provisionen spielen für uns keine 
Rolle. Wir arbeiten schon seit sehr langer 

Zeit nach dem Serviceentgeltmodell. 
Die Kunden haben schließlich 

auch etwas davon, dass wir 
sie umfassend betreuen 

und regelmäßig infor­
mieren – etwa auch mit 
unserer Kundenzeitung. 
Und natürlich sind wir 
immer für sie da. Auch 
wenn mal Einmalbe­
träge nachgeschossen 

werden sollen. Da freu­
en sich auch die Kunden 

jedes Mal. Denn es geht 
kein Ausgabeaufschlag ab.“

Was im loftigen Büro in der 
Hermann-Ritter-Straße in Bremen für 

Kunden intergenerativ geplant wird, spie­
gelt sich übrigens auch bei den Grosches 
selbst wider: Der Sohn, Daniel Grosche, ist 
Partner in der Finanzplanung Grosche und 
wird einmal die Geschäfte weiterführen. 
Gern mit den Kindern und Enkeln der 
Kunden, die Vater Günther schon seit 1994 
vertrauen. Bei Grosches wird eben immer 
Zukunft mitgedacht.

Ach ja – wie die Geschichte mit dem 
Anruf ausging? Wie meistens. Paula hat seit 
März ihr eigenes Depot mit Fondssparplan. 
Und der glückliche Vater hat sich bei der 
Gelegenheit auch für ein langfristiges Fonds­
investment entschieden.

Geschäfts- 
erfolg

Hier wird 
intergenerativ 

geplant

Günther Grosche  
mit seinem Sohn  
Daniel Grosche

Finanzplanung Grosche 
Seit 1994 bietet die Finanzplanung Grosche umfassende 
Beratung: mit Zeit für genaue Analysen, Finanzkonzepte, 
Abwicklung und kontinuierliche Begleitung. Vergütet  
werden diese Leistungen mit einer „Betreuungs-Flatrate“ 
(Serviceentgeltmodell). Das bedeutet für Kunden:  
100 % Rabatt auf alle Ausgabeaufschläge für Einmal- 
anlagen, Sparpläne und Fondstausch.

FFB – der 
leistungs-
starke  
Partner

FFB Fondsdepot- 
Junior derzeit  
extragünstig:  
Bei Eröffnung bis 
31. 12. 2022 fallen  
bis zum Ende des 
Jahres, in dem das 
Kind volljährig wird,  
keine Depot- und 
Transaktionskosten  
für Fonds an. 

FFB Fondsdepot 
und FFB Fonds- 
depotPlus bieten  
Anlegern Zugang  
zu Fonds und ETFs 
von mehr als 220 
Fondsgesellschaften. 

Sparpläne. 
Alle Sparpläne,  
auch Splitsparpläne  
für mehrere Fonds, 
lassen sich komplett 
online einrichten.

Die FFB unterstützt 
als Fondsdepotbank 
alle Geschäfts- und 
Entgeltmodelle  
der professionellen 
Fondsberatung.  
In diesem Beitrag  
im Fokus: 

QR-Code 
fehlt noch!

QR-Code 
fehlt noch!

QR-Code 
fehlt noch!


